
NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst au-
ßerhalb der Sprechzeiten der Arzt-
praxen: Zentrale Leitstelle, J
116 117
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst im Zentralklinikum des
UKSH, Ratzeburger Allee 160, Mo.,
Di. und Do.: 19 bis 23 Uhr, Mi. und
Fr.: 15 bis 23 Uhr, Sa., So. und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr
in der Sana Klinik, Kronsforder Al-
lee 71-73, Sa., So. und Feiertag: 9 bis
19 Uhr, J 116 117
Kinderärztlicher Notdienst, Kinder-
klinik des UKSH, Ratzeburger Allee
160, J 116 117, Mi., Fr.: 16 bis
19 Uhr, Sa., So. und Feiertag: 10 bis
13 Uhr und 16 bis 19 Uhr
Chest Pain Unit (Brustschmerzam-
bulanz), für Patienten mit Verdacht
auf ernsthafte Herzerkrankung, 24
Stunden erreichbar:
Herzzentrum im UKSH, Notaufnah-
me, Ratzeburger Allee 160, J
04 51/500-44 77 oder -60 32
Sana CardioMed Herzzentrum, Sana
Klinik, Notaufnahme, Kronsforder Al-
lee 71-73, J 04 51/ 585-13 15
HNO-ärztlicher und Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst, unter J
116 117, Mi. und Fr.: 16 bis 18Uhr,
Sa., So. und Feiertags: 10 bis 12 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst, J
69 19 13, Sa., So. und Feiertags: 10
bis 12 Uhr
Tierärztlicher Notdienst, J
707 97 90

APOTHEKEN-NOTDIENST
Pinguin-Apotheke Stadt, Königstra-
ße 59-63, J 04 51/ 292 75 55
Nord-Apotheke, Friedhofsallee 1,
J 04 51/ 49 20 32
Claudius Apotheke, Barnitzer Stra-
ße 1-7, Reinfeld, J 045 33/
788 98 00

BUNDESPOLIZEI (Bahnsicherheit),
J 08 00/688 80 00 (kostenfrei)

24 STUNDEN-STÖRUNGSDIENST
Stromversorgung J

08 00/399 39 94
Gasversorgung J 08 00/399 39 95
Wasserversorgung
J 08 00/399 39 96
Wärmeversorgung
J 08 00/399 39 97
Busverkehr J 888 28 28
Schloss-Notdienst J 729 00,
J 760 00, J 637 33, J 30 56 24

SEELSORGE
Telefon-Seelsorge, J
08 00/111 01 11
Kinder- und Jugendtelefon, 15 bis
19 Uhr, J 08 00/111 03 33
Elterntelefon, Mo. bis Mi. 9 bis 11
Uhr und Di. bis Do. 17 bis 19 Uhr, J
08 00/111 05 50

BERATUNGSSTELLEN
Arbeitslosen- und Sozialberatung
des DGB am Mittwoch von 15 bis
17 Uhr im Büro des KDA, Breite Stra-
ße 48a, Anmeldung unter J
04 51/50 51 45 (von 18 bis 20 Uhr)
HIV und Aids, Hilfe rund um die
Uhr, J 399 13 10 und
J 01 77/567 30 15

Von Kai Dordowsky

Lübeck/Hamburg. Der Ausbau der
Elektromobilität nimmt so langsam
Fahrt auf: Die Stadtwerke Lübeck
(Strom, Gas, Wasser, Fernwärme)
werden in diesem Jahr zehn Lade-
stationen für E-Autos im Stadt-
gebiet aufstellen. Zwischen 10 000
und 15 000 Euro kostet eine Lade-
station inklusive Installation und
Erdarbeiten. Die Standorte stehen
noch nicht exakt fest. „Wir werden
die Stationen in und um die Alt-
stadt herum errichten und überall
dort, wo größere Verkehrsströme
fließen“, sagt Unternehmensspre-
cher Lars Hertrampf. Ein Netz an
Ladestationen ist das Kernstück ei-
nes „Lübecker Masterplans Elek-
tromobilität“.

Bislanggibt es nurwenige Strom-
tankstellen in der Hansestadt – an
drei Autohäusern, bei StattAuto,
an der Sana-Klinik, am Luv-Center
und beidenStadtwerken. „Wirwol-
len eine öffentliche Ladestruktur
aufbauen“, sagt Hertrampf – und
dazu bedient sich der kommunale
Versorger der Hilfe, Beratung und
Erfahrung des großen Nachbarn.
DieNetz Lübeck GmbH, eineToch-
tergesellschaft der Stadtwerke,
und die Stromnetz Hamburg
GmbH haben eine Vereinbarung

abgeschlossen, von der im Wesent-
lichen Lübeck profitiert. Denn die
Hamburger haben nach Aussage
von Unternehmenssprecherin
Anette Polkehn-Appel zur Zeit
rund 177 Ladestationen und wollen
bis Jahresende 300 aufgebaut ha-
ben. Jeder Standort verfügt über
zweiLadepunkte, sodass 600E-Au-
tos gleichzeitig tanken können.
„Wir haben Erfahrung bei der Be-
schaffung und Anbindung von La-
destationen gesammelt und teilen
die jetzt mit Lübeck“, sagt Pol-
kehn-Appel. Auch in Hamburg
gibt es neben dem wachsenden öf-
fentlichen Netz private Anbieter
von Stromtankstellen.

„Hamburg hat bereits einheit-
liche technische Standards“, sagt
der Lübecker Stadtwerke-Spre-
cher Hertrampf. Für Pendler, die
Elektro-Autos nutzen, seien bei-
spielsweise einheitliche Tank-
karten wichtig, die sowohl in Ham-
burg als auch in Lübeck verwend-
bar sind. „Damit wird eine Voraus-
setzung geschaffen, um in und zwi-
schen den Hansestädten mehr
Elektrofahrzeuge auf die Straße zu
bringen“, erklärt Marcus Böske,
Geschäftsführer der Netz Lübeck
GmbH.

In beiden Städten ist das noch
nichtso berauschend. DieTraveme-
tropole zählt 59 zugelassene

E-Fahrzeuge, die Elbmetropole
1550. In Lübeck rollen über 90 000
Fahrzeuge aller Antriebsarten, in
Hamburg 850 000. Der Bund will,
dass bis 2020 eine Million Elektro-
fahrzeuge auf deutschen Straßen
unterwegs sind.

Um den Aufbau von Ladestatio-
nen zu finanzieren, hat der Lübe-
cker Netz-Chef Böske eine Umlage
bei den Netzentgelten ins Ge-
spräch gebracht. Damit würden al-
le Stromverbraucher an den Kos-
ten beteiligt. „Darüber wird aber
noch diskutiert“, sagt Unterneh-
menssprecher Hertrampf. Die Ent-
scheidung darüber treffe die Bun-
desnetzagentur.

St. Jürgen: Ratzeburger Allee, zwi-
schen Kahlhorststraße und Wein-
bergstraße, Leitungsverlegungen
und Straßenbauarbeiten, Sperrung
Fahrspuren, Fahrbahnverschwen-
kung.

Ratzeburger Allee, zwischen Am
Bökenbarg bis Einmündung zum Pe-
ter-Monnik-Weg, Herstellung Zu-
fahrt UKSH, Fahrbahnverschwen-
kung und halbseitige Fahrbahnsper-
rung.

Possehlbrücke, Brückenneubau, Ein-
engung Fahrbahn/Sperrung Geh-
und Radweg, Einbahnstraße, Umlei-
tung.

Travemünde: Auf dem Bagger-
sand, zwischen St.-Lorenz-Straße
und Einmündung Großparkplatz Bag-
gersand, Verlegung von Leitungen,
halbseitige Fahrbahnsperrung.

Quelle: Hansestadt Lübeck, Bereich Stadt-
grün und Verkehr.

E-Autos: Stadtwerke bauen in
diesem Jahr zehn Ladestationen

Lübeck und Hamburg tanken gemeinsam – Kommunale Netzbetreiber haben
Vereinbarung abgeschlossen – Energieversorger bekommt Hilfe vom großen Nachbarn

LÜBECK
LOKAL

Innenstadt. Nach etwas über fünf Monaten
sind die Arbeiten auf dem Holstentorplatz ab-
geschlossen und erste kleine Farbtupfer
schmücken die Beete. Seit Anfang Oktober
vergangenen Jahres zierten Bagger und Bau-
arbeiter den Platz vor Lübecks Wahrzeichen,

um nicht nur die Pflanzen neu zu arrangieren,
sondern auch die Beeteinfassungen zu erneu-
ern. Dabei wurden die alten Mauersteine aus
Sandstein gegen Quader aus schwedischem
Bohus-Granitstein ausgetauscht. Die fast
schon antiken Steine der Seitenmauern wur-

den nach dem Abtransport aufbereitet und an
Privatleute weiterverkauft. Damit der Platz
trotz des Umbaus die dunkle Jahreszeit über
nicht kahl erschien, wurden bereits vor dem
Winter Eiben gepflanzt, um die Blumenbeete
einzurahmen. kba

HIER FINDEN SIE HILFE

2020 will die Hansestadt
Masterplan-Kommune

für Klimaschutz werden. Dazu müssen
die Kohlendioxid-Emissionen bis 2050
um 95 Prozent gesenkt werden. Dafür
gibt es Fördermittel vom Land –
200 000 Euro für vier Jahre. Flensburg,
Rostock und Hannover sind bereits
Masterplan-Kommunen. Die Klima-
schutz-Leitstelle arbeitet derzeit an ei-
ner aktuellen CO2-Bilanz für das ver-
gangene Jahr. Das Klimaschutzkonzept
wird 2016 fortgeschrieben.

Stadtwerke-Sprecher Lars Hertrampf (l.) und Sana-Chef Klaus Abel vor
der Ladestation auf dem Sana-Gelände.  Foto: Maxwitat

Innenstadt. „Niels Hasselmann
war mir stets eine kluge Hilfe und
sorgte für einen realistischen Rah-
men meiner Ideen“, sagt Marion
Böhrk-Martin ein wenig wehmü-
tig. Nach 14 Jahren wechselt der
Vorstand des Fördervereins der Te-
lefonseelsorge Lübeck, deren Lei-
tung die Pastorin ist, zum ersten
Mal in seiner langjährigen Ge-
schichte. Im Sitzungssaal des
Christlichen Vereins Junger Men-
schen findet nicht nur die öffentli-
che Neuwahl des Vorstands statt,
sondern auch der Ausstand Niels
Hasselmanns.

„Heute ist es für mich schon et-
was Besonderes“, verrät Hassel-
mann, als er zum letzten Mal die
Vorstandssitzung eröffnet. Eigent-
lich hätte er schon im letzten Jahr

gehen wollen. „Ich habe mir vorge-
nommen,dass ich alle meine öffent-
lichen Ämter niederlege, wenn ich
80 Jahre alt bin“, so Hasselmann.
Einmal verlängerte er seine Amts-

zeit noch, nun ist definitiv Schluss.
„Es gibt gerade keine großen Pro-
bleme, es ist ein guter Zeitpunkt zu
gehen“, findet er.

Hasselmanns Ausstand fällt vor
allem Pastorin Marion Böhrk-Mar-
tin nicht leicht. Sie suchte vor über
14 Jahren Unterstützung bei der
Gründung eines Fördervereins für
die Telefonseelsorge, deren Gel-
der einst knapp waren. „Und nur
Niels Hasselmann wollte das Amt
des Ersten Vorsitzenden überneh-
men“, erinnert sie sich schmun-
zelnd zurück. Sie sei bis heute stolz
darauf, den Alt-Propst für das Amt
gewonnen zu haben: „Er ist humor-
voll und weltoffen – es ist sein Ver-
dienst, dass die Telefonseelsorge
gut dasteht. Die 100 Ehrenamtler
der Telefonseelsorge werden nicht

nur ein Jahr lang ausgebildet, son-
dern erhalten auch Weiterbildun-
gen und Seminare. Finanzielle Un-
terstützung leistet der Förderver-
ein. „Wir organisieren aber auch
Seminare und einmal jährlich ein
großes Event“, erklärt Hassel-
mann.

Ganz verliert ihn der Förderver-
ein natürlich nicht: „Selbstver-
ständlich bleibe ich weiterhin Mit-
glied und möchte weiter verfolgen,
was passiert“, so Hasselmann. Sei-
ne Nachfolge tritt nun Gundel Gra-
now an. Die 62-Jährige wählte der
Vorstand des Fördervereins der Te-
lefonseelsorge Lübeck einstimmig
zur Ersten Vorsitzenden. „DieTele-
fonseelsorge ist eine wichtige Ar-
beit, die unterstützt werden muss“,
so die neue Vorsitzende.  tp

TERMINE HEUTE
MÄRKTE» Brolingplatz: 8.00-13.00
Wochenmarkt
Hasenweg: 8.00-13.00 Wochen-
markt
Schlutuper Markt, Am Schlutuper
Markt: 8.00-13.00 Wochenmarkt
TREFFPUNKT» Begegnungsstätte
Wilhelmine Possehl, Mönkhofer
Weg 60: 9.15-10.15 Englisch-Kurs für
Anfänger, anschließend für Fortge-
schrittene; 10.00-11.00 Sitzgymnas-
tik; 10.00-12.00, 12.00-14.00 Compu-
ter-Kurs, Anmeldung mittwochs ab
16 Uhr unter J 01 75/668 69 18;
11.15-12.15 Feldenkrais; 17.00-18.00
Gymnastik für Osteoporose;
18.15-19.15, 19.20-20.50 Tai-Chi-Qi-
gong, kostenlose Probestunde
Gemeinschaftshaus Karlshof, Hof-
weg 11a: 16.00-18.00 Selbsthilfegrup-
pe Multiple Sklerose trifft sich, Infor-
mationen unter J 04 51/86 42 68
oder J 04 51/582 18 59
FITNESS» MTV Lübeck, Kalkbren-
nerstraße: 15.00 Kegeln mit dem
Hobby-Kreise St. Annen
AUSSTELLUNGEN» Marli-Café,
St.-Annen-Straße 1,
J 04 51/889 97 44: Ausstellung Far-
big wie der Regenbogen

Willy-Brandt-Haus, Königstraße 21,
J 04 51/122 42 50: 11.00-17.00 Prä-
sentation von Projektarbeiten der
Werkkunstschule
GOTTESDIENST» Dom, Mühlen-
damm 2: 18.30 Passionsandacht „Ge-
sichter der Passion“ mit Pastorin Mar-
grit Wegner
St. Johannis Krummesse, Niedern-
straße 2: 6.00 Morgengebet, anschlie-
ßend Frühstück im Pastorat
FREIZEIT» Seniorentreff Mari-
en-Café, Holstenstraße 14-16:
14.30-17.00 Offener Seniorentreff –
Erzählcafé
ZOB: 9.12 Halbtagswanderung mit
dem Natur und Heimat e.V., Nienhü-
sen – Schönböcken, Buslinie 7 zur
Bushaltestelle Nienhüsen 9.40 Uhr,
J 04 51/49 38 44

TERMINE MORGEN
LESUNG/PODIUM» Seniorenaka-
demie Lübeck, Steinrader Weg 18,
J 04 51/763 31: 15.00 „Lübeck um
1500: Ein zweites Paradies?“ mit Prof.
Dr. Antjekathrin Graßmann, Eintritt:
drei Euro, ermäßigt: 2,50 Euro
MÄRKTE» Brink, Am Brink:
8.00-13.00 Wochenmarkt
Markt: 10.30-19.00 Wochenmarkt
Meesenkaserne: 8.00-13.00 Wochen-
markt
Priwall-Fähren-Vorplatz, 8.00-13.00
Wochenmarkt
TREFFPUNKT» Begegnungsstätte
Wilhelmine Possehl, Mönkhofer
Weg 60: 10.00-12.00, 12.00-14.00
Computer-Kurs, Anmeldung mitt-
wochs ab 16 Uhr unter
J 01 75/668 69 18; 10.45-11.45 Sitz-
gymnastik; 14.00-17.00 Kartenspiel-
gruppe; 15.00-17.00 Erzählcafé
AUSSTELLUNGEN» Marli-Café,
St.-Annen-Straße 1,
J 04 51/889 97 44: Ausstellung Far-
big wie der Regenbogen
Willy-Brandt-Haus, Königstraße 21,
J 04 51/122 42 50: 11.00-17.00 Prä-
sentation von Projektarbeiten der
Werkkunstschule, Studierende gestal-
ten SPIEGEL-Cover zu politischen The-
men Willy Brandts
FREIZEIT» Seniorentreff Mari-
en-Café, Holstenstraße 14-16:
14.00-17.00 Offener Seniorentreff
mit Spielenachmittag

ACHTUNG, BAUSTELLE!

Levke-Caroline Becker (l., 14) und Katherina Bambenek (23) fühlen sich wohl in der neugestalteten Außenanlage vorm Holstentor.  Foto: Maxwitat

Der Holstentorplatz hat sich fein gemacht

Masterplan-Kommune

Niels Hasselmann wird von Mari-
on Böhrk-Martin (l.) und Gundel
Granow verabschiedet. Foto: Petersen

Vorstandswechsel im Förderverein der Telefonseelsorge
Niels Hasselmann legt nach 14 Jahren das Amt nieder – Neue Vorsitzende ist Gundel Granow

Möchten Sie hier Termine für
Veranstaltungen bekanntgeben?

Rufen Sie uns an
J 04 51/144 22 25
Schicken Sie ein Fax
J 04 51/144 10 25

Schreiben Sie an
Lübecker Nachrichten
Lokalredaktion Lübeck

Dr.-Julius-Leber-Straße 9-11
23 552 Lübeck

redaktion.luebeck@ln-luebeck.de
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Mittwoch,
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